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Uorllegender l,talado. enlhäll tO Vorlagen.
Man k6nnt€ diesem Kasten wetiaus meh. Volla€en bellegen,

dodr maißten sie datrtr aus kletteten Abbtldüngen b€st'eher
Der E.zeüeer dFs Marador lsr de. Ansid,r, dsß eine €e.m€e

Anzshl ero0 und deutl'.h €eze'drnerer Vorl8een dFm Kinde weft
volle. sind, als eine nodr so grooe Men€e kleiner AbbildunEe..
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Klötze

MATADOR kann bereit's Dreijähtigen in dieHand gegeben werd@.
)Venn anfar€s die Verbi.dotrEsstäbdren efwas zu did. etsahetnen'

drü&e nan sie, Jedes Stüdr etva zw€i- bis dleimal durdt
ein Bohrlod eines Klotzes. Zü dünn Ee{ordene Stäbden
quelle an in Wasset vieder auf.

Der dem Beukasfen beiltegende Eisersfifi dlert zum
H..anssf6ß.n der Sfäh€ aus d.n Klöfzen.

Solle. die aul St6bdren sldr drehenden päder niöt
sbgleifeD, Eebe üan €tnen Vorsie&et vor (Fig. 1).

Hartholzstäbe und Klemmhülseh.
Zu! A.ferti€ünC fast' alletWellenund Adtsen belMasdtinen urd

Fahtzeuden diaen die Hart'holzstÄbe. Die feste Verblndung dieser
düdneb Sräbe m'r den BaurF'len ertolEr Elr.lsl der KIemmhülsen
(Fi{.2), sie fol(ende Beispiele z€'Aen:

^e., @B Fi{. l. Zuerst slrd dle Kleüf,hnlse in
das Lodr gesteüt, dann konmt
dar Stäb&en hinein.

Fie. 4. Im Klot tst dte A&se ein€eketll,
das R6d dreht sidl

Fi{. 5. pad und Klotz stnd mtt Klemm-
hälsen auf die Welle aufgeketlt.

Vmn ein Sr.b rrorz Kl@mhül5e ni6r tesrsitzl,{ebe man in dos
Lod, bevor 6str die Klebmbülse einführr, ein !.lein;s Stüdr pspier.
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Gaber.2 risch. u n1',flTf{jü"t;dr;:Til. 6 stuhr'.? schcrer
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lO Kleiderständ€r. l1 Wegkreüz. 12 Brunn€n. 13 Kleidetrtände..
14 TurüL 15 Mtunch€n. 10 Hund. 17 Voeel (Enle). l8 Eidechse (Krotodll). 19 Vogel Shaüß.- 20 Vogel. 2l Gitali€.
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22 Katrcn (nan beachle die Vorslecker). 23 Roll€rdes Spi€lreug.
24 Windmühle. 25 Rechen. 26 Lokonolive mirTender,27 Lotomolivc. ?:#f ::T}""Ji.x",ffi :?,ä["'i""J*i'Jfl,ilf i::ß1"ä11' il:"?;li"I



M

I

l

ffi,
36

ffi
" "äI"d."i;Ju',",',,f"1",,1"i:,1'."!ö 8:,.siäi:f l:,.,,. *::,J"ii-"*



10
11

@R



15

J-LleA
lT"
mf
ddh

x4

12



l4 75

Dasverdünn€n der stäbe für Masd,tnen
(Fl€.6) erfolgt durdr 'Walken zwisd1en zwei

Klötzen (F,g.7). Man kann aüö dürd, Streidten
mit dem Etsenstift, $ehtend das St'äbdren la.g-

srÄhe sn einz€lnen

Diese Ärt des Veidü.nens vird bet
\veidlholzsiäben angevendet, wenn kein€ dünnen Hartholzstäbe vo(-

SoU am Ende elnes Stäbdtens €inRad oder ei.e Kurbelbesonders
fesislrze!. so made nan üb€r das Ende des Stäbdte's eine KaPpe

aus papte( (Fig. 8) oder le€e etvas Bindfaden
darüb.r: dann eßr sred{e msn das Stäb.hPn i""*/?q
dsq Lod,. Soll einBau,eit 

'n 
der Mirtc eines St6b- *_36 

; ffi
d,ens resrharren. so ziehe man zuprst durd, a* b{-d I l/,{/
Bohrrod, ein Srüc! l-aden. bclor das Stäbdren @ Y)//
hlneingested<t' Nird.

Eroo

Mtn beachte: Dte {esentlidren Bestandfeile des Mafador-
Baukastens sind di€ Klötze mtt quadratisdlem Quetsdnitt. Diese
ermögliden den Ktndern eir standlestes, nnhebses Bau€n und

Er6ßteMannigf altiEkeit,da bei Klötzenoit quadratisöen Quersönttte
stefs die Klofzdimension mifdenAbsfänden des Lodrsyst'emes über-
einstimmt lnd gleichzeitig von ehet Stelle nsdt 6 pid\tungen hin
haltbar verburden welden ka.n.

Wettbewerbe: Das MaladoFHaus veransfatt'et slljähtlidl zwei
Veftbewerbe ftu dte Konstrukteure der besfen leüen Modelle. Ds

sind aul diese Aft dem Matado(-Haüs bisher über 80000 Zeidrnün€en
eingesandf ro.der. Virle tlussde preise vü.de. beretts vetteilt.ffi

E ,,MATADOR' ist das Ori-
ginallabrikat. Man adte
böif, Einkauf aüfden Namen

"MÄTADOR'ünd die
Sdrutzharke, uß ein €tn-
wandfreies Fabrtkat zü €P

Man verlan€e "MATADOR"tn allen €tnsdrlägigen Ge-
sdäften.-A!sf ührlidreP!o-
spekteund Bezugsquellen-
Nadrsels durdt Matador-
haus Pf afi stätten bel Wien.
Matadorhau3, [.e.b.ll.,Berlin.
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Modelle aus größe?en,,lrlätadors".

,.MATAOOR" air in 1t G;ößen erhältlaGh.

Jeder Besrandfeil von MATADOR ist einzeln erhältliö. Stäbe in
papiersäd{dren (Sf 1) mjt über 100 Stü& in veßdliedenen Längen.

Äüsf nhrtöer p.ospekf und Bezugsquell€n-Nad,v€is durcb

a{rraooR.t{aus, FFAFFSTÄrr€x aEt wtEit
üAlADOQ.HAU5, G. m. b. H., BERIIL.


